
19. Beiblatt Bsiblatt zur Parlancntskorrespondenz 
.~--~--- ... -.. __ ._---~---._. __ ._- . --._.-.--

der AbßQ Dr. S t ü bor und Genossen 

a.m. den Bundesministel.' ft~r Fi:la.nzel1, 

betreffend Steuerfreiheit VOll Pa.rtdverlagcn. 

13~ Februar 1.952 

Bei der Beratung des BUl1dcsvora,.,.'1schlages 1952 irurde vom Abg. Dr. Stüben:, 

souohl im Finanz .. twdBudgetausschuss a.ls auch imp'lienum des Hauses (Sitzung 

vom 14 .. 12.1952) vorgobracht, dass die bc iden gros sen Zeitungsverlago der Koa.­

litionsparteien (IlSozialistischer Veriag Ges.m.b.R." und "östcrrcichischcr 

Verlag'i) nit Erlass des Bundesministeriums f'ür Finanzen vom 1. ih.1948 die Kör ... 
.' . . . . 

perschaft steuer,freiheit 'wegOn "Gemeinnützigkeit ihrer UnternehmunLv:rt" zuerkannt· 
." .' . 

erhalten haben. 'Die Steuerfreiheit sei sogar rüokW'irk4nd zucgkannt worde,n" 

sodass z.B~ dür "Österrcichische Ver1~g" die bereits gez8.bltc Körperschaft .. 

steuol,' für die Zeit bis 31.12.1947 im Betra.ge voh vielen hunderttausenden 

Schilling rückvergütet erhielt. Diesen Ausführungen des Abg.Dr.Stüber wurde 

wc~er vom damaligen Finanzminlst.&r noch von den Rcdne"rnder Parteien - die 

EU einem anderem Punkt der ~ede Dr. Stübers sofort stundenlang Stc llune nahncll ,­

widorsprochen. Das Bundesministf1riu.m für Finanzen', hat auch zu Prcsseverpf­

fcntliohung~:n, -\7io sie erst jüngst wieder über die Körperschaftst cuorfrei .. 

hdt der Partei verlage aus d~m Ti t:::l, dcrangcbliclicn "Gel11ci~üt zigkcit rt er .. , 

folgt~n ("Sa.lzburgcrNac~ichten"), beharrlioh geschwiegen. 

Vlir unterzeichneten Abgeordnetc11 steIlem daher, 'UJn in dic.s6r die stcw:rjoo 

zahlemde Bevölkerung alarmierenden Angelegenheit endlich eine klare Auskunft 

zu bckor:uncn,an den Herrn Bundesminister f'iir Finanzen die 

!l..!l...f rag 0 : 

1.) Vlalche Gesicht spul1ktc waren für das Bundesminist(~rium für F'inanzen 

für don Fa.ll massgcbnd, dass os den Partei-Prcssc-Vcrlagc11 der ÖVP ul1d der 
, ' 

SPÖ die die KörpcrschalBtstcucrfrciheit begründende tI Gcmdnnü tzigkeit tI zu crl\'':;ulD·,·' 

tc? 

2.) 17e lohe anderen Gesichtspunkte warr:m fÜr das Bundcsninistcrium f'ür Fi­

nanzen massgcbcnd, all es den Unternehmungen des Blindenverbandes und Roten 
Kreuzes t glaublichen Berichten zufolga, die aGenwi:'l:nüt zigkcit" nicht zu Cl" kann­
te? 

3.) Ist der Ha~r Bundesminister fÜr Finruiz:,m beL'ci t ,. die Eri"äss(e se~nor 
Vorgäl1ger betreffel1d St~uerfrcihci t wegen Gemeinnützigkeit in allen i11 Betracht 
kommemden Fällen zu überprüfen? 
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